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Mtt Hochfürstttch » Markgräfllch . Badischem gnädigsten prlvtlegls .

Rastatt , vom 18 . Merz .

kam der ftanzöss
'
che Geschäftsträger B . Bacher von RegenSburg hier an. Auch befinden fich, seit

heute 4 fravzöstfchr Geobarmru hier, welche den Ministem der Repudlick al« Ordonanzen dienen sollen .

Die Gerüchte von einer retrograden Bewegung der Jvurdavischev Arme« verlieren fich wieder . Man sagt

vieimehr, Feldkirch sey in frarijöfischen Händen und die Armeen von Ivurdan und Massen« hätten fich vereinigt.

Von der Lahn vom rrMerz . Gkero Abend- traf
General Bervadvtte in Koblenz ei« , und heule Vor»
mittag nahm er dir Festung Ehrrndrrttstetn in Augen ,
schein. Im Tirol Ehrevbrettstetu gievg' s seit einigen
Tkqr» sehr ttbvatt zu , indem bei hundert Beamte von
dem rechten Ryervustr fich da »vier Exeknt-ovsstrafe
vesa ^ mi.n wvßren , um die Previartirung der Festung
unter sich z» reparlirrv . St « sind nun schon wieder
abge - M .

( Vom 14t, » Merz. ) General Bervakotte ist nicht
noch <emm Verhoben in vir Gegend von Düsseldorf
>— von Koblenz abgeretst ; sondern ein gestern Nacht -
v Münz angeko rmen ?r Kontier mag hierzu dir
Ne a I ssuug .- egeben haben , baß derselbeheute Morgen-
s t -ie Rück «ist über den Hundsrück - n in sein Havpr.
q . ! ti r anqel . ettm hak . — In Koblenz ist heule ei«
Ba ' all-oo Chassrurö zu Fuß und zwey Kompagnien
G e> diero au - den Nleberlimvrukommcrdeiugnrvffen ,
w che morgen ihren Marsch den Rhein hinauf fvrtftzen.
E wüev vrch mehrere dieser Tagen vachsvlgen

Nicderrhein , vom iz Merz . V eit srarzöihch «
Trnvp n die au- den N cderlandeu an d 0 Rrr -n
ans dem Marsch begriffen waren, haben Gegerbt,ehit
« hahe -> und gehen wieder nach Belgien zurück. Die
Eng 'än - err zeigen sich io den Belgischen Gewässern
stärker al « irmals u d es scheint , daß sie die Jus «»
- erurn v ' -rch eine Landurg uvterstützeu wollen.

Brüssel , vom rz Merz . Die BrwohtM btt Stk»

küken flüchten fich tief ins Land , sie befürchten «ln«
Kanonade ober eine Landung von Seiten der Eogläo.
der . Dir Insurgenten , worunter viele republ konische
Deserteurs und Kovsccibirte find , Hallen fich ln den
Wäldern verborgen , sie brechen bann und wann her.
aus , um fich Lebensmittel zu verschsssev. Die große
Stabr Gent ist nicht allein in Belagerunzsstavb gesetzt,
sonders fie ist auch sogar gesperrt . — Wir erhalten
vertrante Briefe vor, Paris , wo uns gerne!,
drt w rd , daß auch die zweite MannschastS . Rcqaifi .
tion ausgeschrieben werde. Mao ficht daraus , baß
da « Direktorium einen allgemetueo Krieg voraussehe .

Aus dem Lrrol vom IZ Merz . Das erste Aufge¬
bot uo ero Lar b -mkme« ist zum Aufbruch an die Grän «
z« gegen Groubüvten beordert , lheüs um die Pässe za
bestz s , and th - iis auch , um bie Hotze ' .sche Armee bey
Fe bkttch zu unterstützen. - Unsere braven Tiroler
wünschen n ch s wehr, als den Grasen von Lchrbach
wwderzu besitz n, wen» bi,Kriegsgefahrzunrhmea sollte.

Auge bürg vom 14 März . Der Fravz . Gesandte
Bach - r aus Re . kasb . rg n arb von dem K. K . Ritt «
w ist r Grafen Earberz bis an die Fravrcfischen Vor»
Posten begl - ltet . Bacher zeigte den rv Merz, alS er bi«
Wri,ung zur Adret '

e erhalten hatte , baß derEezherzog Karl
ihn b>y der segenmä ligcv Lage der Dinge nicht wehr
hinter der Armee lcssev kö ne, Adrvdß dem Kurmain«
zischen Gr,an ren in R -gensburg den Vorfall an, «ob
fragte, ob die Slktchsversammlung Kenntniß vs« per



( lü6 )
Sacht , oder Anthell darav habe . Diese Frage wurdeihm mit Nein beantwortet, welches ihu beruhigte . —Bacher u»v sein Srkrelär Schwelbel beschleunigten ih-re Anstalten sur Abreise, konnten aber doch erst dev12 Merz Morgens früh um z Uhr abreiseu.

Burgav vom 14 Me z . Dl « Jochbrücken beyD üirgea, Bltadheim Donauwörth rc. sind abgetragenworden und dir Wägen, Pferde, und Menschen werde«nun ans sichern grossen Fähren über die Donaugeschalt. Auch Oberhalb, U -m sind mehrere Douaublü -cken abgetragen worden . — Das Hauptquartier desE zhrrzogs Karl »st noch zu Miodelhe.'m , und die Ar.wer kavtovirt grösteruhciis längst der Iller . Es heißt ,der Erzherzog Karl fty auf einige Tage nach Bregenz«dgereist.
München vom 14 März . Verfloss neu Dienstagden 12 d. wur '-rn unsere innigsten Wünsche erfüllt . Eswar der so wovr -eveüe Tag, an welchem unsere durch,

lauchkigsie Churfürstln » Frldrrika Wilhelmina Carolinamit ihrer durchlauchtigsten Schwester brr Pnnzrss.nvAmalia vor. Baaden um 4 5 Uhr Nachmittags von
Carlscuhe in de» Ringmauern der bayerischen Haupt,und ResikevzßattMünchen in höchst erwünschtem Wohl-seyn aokamrn . Se . churiürßiich « Durchlaucht fuhrenIhrer durchlauchtigsten Gemahlin« unserer gnädigstenLandesmutter schon Monlags in Gesellschaft Sr . Durch¬laucht des Herrn Herzog - Wilhelm bis Schwabhausea

entgegen, so wie auch die durchlauchtigste Familie Ih .rer geliedtesteo durchlauchtigsten Frau Mutter kurz vor
Höchsidersetden Ankunft entgegen kaw . — Bor undin der Stadl war lauter 3 ub,l und allgemeine « Vi»vatrnstu nur ein Hall, und eine unzählbare Menge
Menschen begleiteten dir durchlauchtigsten dis zur chur-
fü ' stl. Residenz.

Tübingen vom r6 Mer ; . Die Franzos. Haupt,
armer ist wrrklich tu Buvegung , näher an den Boden-
see vorrurückcv . Der OdergeneralIrurda » hatte gestern
sein Hauvkquarkier zu Doaaue chin^en, und Gen. Van.
bamne stans z» Tuuliageu . Man hörte dort den 15Mer , aus der Gegend des Bodraser'sden ganzen Tagüoec e -ne anhaltende Kanonade.

Mannheim , vom 18 Mer ; . Der Oberbefehlsha¬
ber Bervadotte, Gen. Chtttu , Chef des Gen. Staads
der Od -ervat -ons . Armee und verichiedne andere Gen.
find gestern hier aogekowme ». Ein Kourtrr, den Gen.
Kornototte unterwegs erhalten hat und der vom Ober .
g; mrcl Jsurdan seyn soll , bar ihm wichtige Drpe .
schen übervracht . Nichts ist noch von dem Jnnhalt
dief. r Depejchen bekannt geworden , aber gewiß ist es,
daß sogleich der Befehl YSrljppsburg zu bombardier»,
MÜckgerommen worden ist. Mao bemerkt , daß dies
das zweitem«! iS, baß Gen . Bernadette auf die An.
kunst von Svmirren vom Oderrhein de« Befehl znm

Angriff dieser Festung sospendtrt hat. — HeuteMor «gevs sind hier dir S ege des General Masse « « durcheinige Artiüertrsalvkv gsteierr worden . — Seit gesternfind wieder verschied«» T - uppeokorp «, Jvfaukerie undKavallerie, von der andern Sette des Rheins hi« ein«gerückt,
8rank reich «Paris , vom iz Merz . Das Direktorium hatden 25 . Frdr . 2 merkivürdigtSchlüße gefaßt . Durchden euren soll namentlich der ehimrlige stärk . BürgerBassal , (Dieser Bassal ist verwuihlich der ntwliche ,welcher dey Errichtung der rvm . Rcpubl ck von Partsaus als Seerelatr General des römischen CoosulatSvom Dwtkiorio nach Rom gesandt wurde , und nochder Elvderuog Neapels von Rom aus zum GeneralChampion»« nach Neapel reißte. ) und olle dir , wel.che sich einiger Bedrückung , Dieorrry , Vergeudungrc.bey der Armee von Rvm usd Neapel schvidtg ge«macht habe» , von einem Kriegsgericht zu strengerStrafe gezogen werben . Durch den andern wirb dirArrrstatiov brr Champiovoer verordnet und dieser Ge.neral vor ein Kriegsgericht gezogen , weil er durch einArretr , bas er brn b . Febr. da er noch Obergeueraider Armee von Neapel war , gefaßt , dir Gewalt ,welch» ihm das Direktorium anperlrank hatte , miß.braucht hat , um dir Wirkung der G : wa !t , welchedem Civilkommissair bey dieser Armer verliehen war ,zn verhindern und sich dadurch in offenbare Rebelliongegen vir Regierung gesetzt hat. — Im Recacteurvom heute steht folgender Auszug des M . tttatr»Plans , den die toskanische Regierung , in Utberrinstim ,muvg mit der Koalition , gegen Frankreich verabredethaben soll. Er ist aus Florenz vom 22 . Frbr . darirt undlautet folgendermaßen : Die Lwrintrupprn und dieMilizen Hallen Befehl , sich auf den ersten Winkmarschfertig zu Hallen , um z Läger zu beziehen ,welche ans den Grenzen gegen Modena , gegen Bolog«na und gegen Perugia zu sollten gebildet werden , sieftüteu durch die ftkywillig « Garde ersetzt werde« , dieman zu diesem Ende durch ein Gesetz orgamsiri hakte.Alle Pfarrer halten Befehl , insgeheim eine genaueListe aller ihrer waffenfähigen Pfarrklnder riozuftubenund die Zimwerlruir , Maurer und alle , welche alsMineurs , Sappeurs « , diencn können , anmgeben.Mao halte alle vöthige Artillerie in Bereitschaft gesetzt,maa hatte di« Straßen , dt« Brücken , so abgebrochen ,dir Ocr er , welche mini« werken sollten , bez- tchnet.Man hatte Ingenieurs abgeschickk , um Messungenvorzuvehmen und die vöthigea Plane zu machrn , sowie ach in eil igen Geblrqorten Brststiguogen anzulr .

gen. Man hatte gewisse Signale verabredet , die manauf der Stelle von einem Berg zum andern gebenwollte und dt» Befkhtr und Anzeigr » , «ach wrlchcn di«
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allgemeine Bewaffnung bewerkstelligt werden sollt,.
Dieser Plan , wird im Rrdactrur beygesügt , ist im
SeaaMmtariat von der Person getesto worden , wei¬
che diesen Auszug daraus gewacht hat und welche ihn
nicht , auch nur für eine Minute , aus den Händen
des Strasvlro hat erhalten können. — Die Regie«
rang von Toskana habe allen Gemeinheiten etre Frist
»on 2 Mooalrn aoberaumt , um die 820 .0« ) Tharer
Kontribution zu entrichten , wozu ihnen e,n Jahr Z -it
gezebrn worden war. Wenn fle dteik Zrbiuvg triste,
ten , so sollten fle von all m ftey ftya , waS fl, tu den

nachfolgenden Jahren würden haben bezahlen müssen .
Mao ergreift dieses Mittel , um ohne Vr z«g Geld
zu erhalten . — Es ist ein Aire . de . Lamp te - Gen .
Brrnadoitr hier angrkowmeo. Man meynt Philipps»
durg sey der Gegenstand seiner Sendung . — Es ist
io Ne pel schon eine Constitution für die neue R - pu .
blick unter der Presse . S e soll in manchen Stücken
von der röm. und cisaw. abzeheo . Einige Pmoner ,
halten dir Vereinigung der röm . Ripudl -ck m »l der
neapl. für zudäzbch , weil eckre n chk Mittel genug
hat , um allein zu exstirrn. 2 » Neapel ist v n den
Reichen eine Koptridulioo von driithalb Will. Dukaten
( iz Mill. Fr . ) erhoben worden. Alle Küstt » wc-. deo
Segen eine Landung m V rihe digungsstavd «es tz -. —
Man weynt, Lukka werde setre Vereinigung Mil der
c sakpinsschro Republick begehren . — Karssate von
Livorno haben riorn Thril de- Z - ughau eö in Lukka
gekauft . — Es ist neuerdings eine fianz. Garnison in
Prftvja eirgerückt. S ' t ftll grgeo eine etwaige Lan¬
dung der Engländer »u L vorno gerichtet sevn , aber
bey der toSkanftchev Regierung Brsorgniff: »rceLen . —
Zu Saut und in dortiger Gegend ist ein Bnuernauf.
stand angebrochen , der Anlass ein fthr ernsthaftes
Au eheo gewann , izooo Bau ro nahmen eia Ba «
taillon , das in Aqui lag , gefangen . Sie bedroh en
auch Alexandrien. Aber einige Truppe» mit Kanone «,
die man gegen sie anrücken ließ , zerstreuten bald ei-
nrn Tbrtl terlelbeo . G n . Gror-chy eilte aus Turin
mir e ni^eo Bataillonen herbey , vnd mau hat nun
desto mehr U ' sache zu glauben , daß dieser Aufstand
bald gedämpft seyn wird , da die Aasrührer ohne Chefs
»vd ohve einige kriegerische Keunrmß sisd. Dir Ur«
sache drs Aufstands soll der Unwrrth de « Papiergelds
seyn.

Strasburg , vom 17 Merz . Gestern früh entstund
hier plötzlich ein Kriegslärm. General Chairauneuf.
Randon hatte die Nachricht erhalten, baß stch öster¬
reichische Pakroutlien im Kinzi - ger Thal hätte» sehen
lassen. Dieser Umstand, verbunden mit der Nachricht ,
die Dooaua mee habe stch argen den Boders . e hm ge¬
wendet , um stch mit Massna in nähere Verbindung
1« setzen «ad General 2o»rban habe sein Hauptquar¬

tier nach SchafSauseu verlegt, erregte einige Besorg¬
nisse. Zentral . Verwaltung und Munizipalität erklär¬
ten sich sogleich permanent und trafen gemetvschast ich
mit dem General alle Anstalten , vm den Feind, wen«
er gegrrKchlund denRheiu rück u sollre , zu ewpfavgen. Ua«
serr Nationalgarde ward in Requ sifton gesetzt und die
Garnison von Kehl durch hier liegende Truppen ver¬
stärkt . Die beweglichen Kolonnen einiger benachbar¬
ten Kantone wurden ausgedoken. Alle R publikavrr
bewiesen den lhätigsten Eifer und ihre warme An¬
hänglichkeit an Freyheit und Vaterland . H ute ist ei¬
ne Proklamation des D >». Generals CheteauneufRan «
Von hrer angrschlagev worden , worin » er die Bewoh¬
ner bet Ober , und Nttdrnheins in brstänkige R qut-
sitioo setzt und die beweglichen Kolonnen ausruft , auf
die Stimme ihrer Vit Wallungen zur Venheidiguvg
der Gräazen herdeyzlmlcn . Ja dieser Zuschrift sagt
per General : Der Feind , heißt es , rükc heran, um
euer Gebier und vorzüglich Strasburg aurvgreifro. ES
scheint aber nicht, baß diese Sage sich brsiätjgt habe .
Jodeß soll der Eifer und bi« frohe Bereitwilligkeit , mit
welcher die NaNovalgarde sich gestellt bat, den Fein¬
den ein Beweis seyn , daß sie unsere Gräoze und festen
Plätze Vicht ungestraft würden aogreifru können, da
jeder Einwohner sich entschlossen zeigt , sie bis auf den
letzten Blutstropfen zu vettheiblgen . — Diese» Abend
ist B . A quier , ftavz. Gesandter zu München hier ein.
getroffen. Der österreichisch « Hof hat gegen ihn das¬
selbe Betragen, wie gegen B . Bacher beobachtet und
ihn durch Kavallerie , gegen den Schwarzwald hin,
bis zu unfern Vorposten bringen lassen . — Mehre¬
re beweglchi Kolonnen der desachbarttn Kantone
sind hier rtngetrvffen .

N . S . Der srät angekomwme Kourier von Par -
kringt die Botschaft des Direktoriums von der Kri-eser-
klärung über Qstecreich und Toskana und zugleich die
Bestätigung der fortdauernde» Neutralität des Königs
von Preussm mit.

Aus einem Schreiben aus Lairo vom ir Nov .
Dies ist hier dir schönste Zeit im Jsbr . Dir Luft

ist rein , die Temperatur fthr sanft. Das Land düngt
die reichsten Erndtrv tu Kaffe, Zuker , Getratde tu
solcher Menge, daß «in« Erodtr für drcy Jahre hin¬
reicht . Der Indigo der hier wächßk , ist von einer sehr
schöven Qualität , wenn mso auf dea Akerbau dl« ge¬
hörige Sorgfalt wendet , so kann Egvplen alle K - lonteu
von Westinblen reichlich ersetzen. Der Kaff« kommt
von Mokka und der Z rker ist gut und wohlfeil. —
Mau macht fürchterliche B -fthrribungen von den Ara¬
bern . Sie führen einen beständigen Krieg mit denen,
dir ihr Territorium nicht rrspektiren , fle mögen Türken
ober Franken heissen . Hat man aber mit ihnen einen
Vertrag gemacht, so halten sie ihn heilig. Buvnapartr
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hat 8 -b schon mit «iuigen in Verbinduvg eingelessn ,hie uns keinen Schaden mehr khun. Sir ver heivigea« nS vielmehr gegrn andere Horden, wenn wir von ih.uen verfolgt werden . Das erfuhren erst kürzlich io .oder 12 Bolontairs, die in einem Boot den Nil hin «auf fuhren und von den Bewohnern eines Dorfs zurRechten avgefallen wurden. So lange uns,re Solda¬ten Patronen hatten, hielten sie die Bost « der Ara¬ber ab . Da sie aber verbraucht waren , sprangen sieam linker, Ufer ans Land und liefen einem nahenW >ld zu. Wie groß war ihr Erstaunen , da sie de»Ctzeik oder türkischen Priester an der Spitz « von 4 bis500 Einwohnern eines Dorfs am linken User gar , br-woffnet ihnen zu Hilfe kommen sahen. Die Arabervom rechten Ufer landeten mit ihren Schiffen am lin¬ken Ufer und wolllen die Volovtairs ermorden . Alleinder brave Cheik und seine Leute verewigten sich mitden Frauken, trieben die Mörder zurück und gebenalsdann den Vslontairs ein Schlff , das sie bis nachRahawari « führte, wo fränkische Garnison liegt — DieMamelucken sind geschlagen und zersirent. Unsere Sol 'baten freurv sich , wenn sie welche ontreffev, denn es istkeiner, der wchk 2 oder zoo Goldstücke im Gürtel hat.Auch giebt es VviontairS, welche vou de» Mameluckeneine Beute von so bis 30 tausend Franken erbeutethaben .

Italien .
Mantua vom 4 März . Hier ist eine französisch«Besatzung von 10,000 Mann , tu Ferrara stehen bovoFcanivsen . — Avch zieht sich tu unserer Nachbarschaft« ine Armer von 8o. oco Franzosen zusammen .

Schweiz .
Sckreibm aus Luzern vom 14 Merz . Di « Siegeüber die Oester . m Büa » r :n bestätigen sich. Es find bereitsLvoo Krikgsgesargrve in Zü ch und mehrere in Luzernan^ ' koer-men. Deo 10 en M rz find die Frankenin Dtsse -tt « eingezegrn , und haben die Scharte aasge-wett welch « der General Lolstau mit seinem Detasche -tuent von 620 Mann , durch einen düsdnersschen Hin.terh tc bekommen ha ' e Am Tag ihres Aogriffsaufs M s xathal stad dir Franken über den Bern -

harewerberg g - zogrn, und in den Rhetnwaldeingedrun-zer . Alle Frenkes, tue sich im V lr,im befand « , sind, vn -ter Ca 'abiarcaS Anführung, über da « Wocwierloch ge-
st,eg « , und stehen bereits in Tyrol. Was sich»xn Orstreichern in Bündtev befindet, ist obgrschnitten.Man schärt sie aus 15020 Mann , wovon dryzoso i« den verschiedenen Treffe« umg kommen find.Unter de» b. y Reichcnsu g machten Gefangenen stadauch Bündner. Dir Bündnerpatrioten hatten « inen- rübttltchrn Auftuf au ihr Laudsltutk in Bünde

ten erlassen, und Mittel gefunden , ihn t« Mögeunter sir auszuthrilr». Dieser Aufruf tdal W - kang.Im Misoxerthal wollte kein Bündner weder S «rmläuten , noch die Waffen gegen die Franken ergreiffeo.Sie empfi'.ngrn sie vielmehr als ihre Freuode und rie¬sen ihnen entgegen , es lebe di« ftänküchr und helveti¬sche Republik . — Di « uruesien Berichte aus Engadinmeide», daß General Lccourbe, der den rechten Flügelder helvetischen Arm« kommavdlrt, von Velreltu au -uuierküzt, das ganze Engadin erobert, den ösir. Ge -«eraistaab gefangen hat, und auf einer andern Seit «gegen Tyrol zieht . — Im Rheiothal hat sich einefränkische Svlouve von 15002 Mann gesammelt , ein«andere Kolonne ist bry dem Waveuftädterfrr vorbey, ge¬zogen. Auf brr Gränzr zwischen dem Ltchtevsteiostchenund Feitklrch stehen die Franken tn einer sehr vorlhcil -haften Position. Bis itzt haben sie den ösir. Bodenuvch nicht bttrereu . — Noch geht die Rrkrutiruvg dersechs helvrk. Halbdrigaden in frävk. Sold langsamvou statten. Eene ist beinahe gebildet, mau erwartetdir rröchlgrn Fonds zur Errichtung der übrigen.
Vermischte Nachrichten .

Dir neue Rwublrk, dir sichln Italien erhebt , dieparlhrnopeischr (nrapoiltani che , hat ihren Nameu ausdem « ulftruteu Merlhum « Hallen. Parlhrvope wareine von den Syreoen , nach der Fabeüehcr, welcheauS
Verzweißung , baß sir den Ulysses nicht hatte fesseln köu.uen, sich »ns Meer stürz « . Es ward oach ihrem Na ,m 0 eine Stadt erbaut, die in der Folge z« ,stört wur .de, und man erbaute diese nachher wird« unter dtMNamen Neapel, auf deutsch Neustadt.

Ankündigung .
Larlsruhe . Vor einigen Tage» erschien rin grwis.ser Duvai auf h esigem Piatz und bor ein « französischeAmrei u »rg voa 2900 Lw . ausgestellt von Hr . IarobWill -bald Wachte , m S rakburg ! zu Gunsten Avareauf Hur. Jvh . Pettw ek v«d Sohn ia Basti und

acceptiri von dieftm Haus fü Maaren an ZahiungS.
statt an. Beyde Ualerschriften waren täuscheas vach¬
gemacht uns dir Anweisung konnte nur darum rer .
dächlig ftya, weil erne wiche benächttiche Summe ohneZeit und ohne AsiS nicht leicht ausgestellt wird, weewe .
g,v auch die Annahme der Assgnalivn abgc chi '.genwurde. Man hat nun selttem sowohl vom Ausstellerals Bezogenen tn Eifahrueg gibrachk , baß dir ganz«Sache falsch und die Uvttcschciftt» nachgcmachr st v,und man warnt daher das kauftuärmiche Pr -b ckum
hierdurch , sich von die er indußnöseu Brrrü ^ ney r chk
hintergehrv zu iasscn . CaUsruye den 15. Merz 179- .
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